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KIBS - Soziale Arbeit im Kindergarten ist ein
zunehmend etablierter Begriff für Prävention
sowie die Durchführung niederschwelliger
Beratungs- und Unterstützungsangebote in den
sieben Landeskindergärten Neunkirchens.
Neunkirchen nimmt damit seit 2021 eine
Vorreiterrolle nicht nur in Niederösterreich ein.
Die Anwesenheit von Fachkräften für Soziale
Arbeit vor Ort/im Kindergarten, leistet einen
wichtigen Beitrag zur sozialen und ganzheitlichen
Entwicklung und bietet Unterstützung und Hilfe für
Kinder und ihre Familien sowie das
Kindergartenpersonal.
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Der Erfolg der letzten drei Jahre ermöglicht es,
das Projekt zumindest bis 2027 weiterzuführen.
Dafür DANKEN wir den Fördergeber*innen, ohne
deren monetäre Unterstützung die Durchführung
des Projektes nicht möglich gewesen wäre. Wir
DANKEN den Fachkräften für Soziale Arbeit für
ihre Kompetenz und ihr grenzenloses
Engagement und wir DANKEN den Kindern und
Familien sowie dem Kindergartenpersonal für das
uns entgegengebrachte Vertrauen!

Kathrin Weninger & der Vorstand des 
Verein Jugendförderung Neunkirchen
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Die Soziale Arbeit spielt eine zentrale Rolle in der
Unterstützung junger Menschen, die sich in
schwierigen Lebenssituationen befinden. Sie trägt
dazu bei, Benachteiligungen auszugleichen,
Chancen zu schaffen und jungen Menschen eine
Perspektive für ihre persönliche und berufliche
Zukunft zu bieten. In einer Zeit, in der soziale
Ungleichheiten und gesellschaftliche
Herausforderungen zunehmen, ist die Arbeit mit
jungen Menschen von besonderer Bedeutung.
Deswegen ist die Stadt Neunkirchen ein stolzer
Partner des Vereins Jugendförderung
Neunkirchen und baut das Angebot der Sozialen
Arbeit in den Kindergärten bzw. Schulen
Neunkirchens nun flächendeckend aus. Gerade
als Stadtrat für Bildung und Familie gemeinsam 
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mit unserem Bürgermeister Herbert Osterbauer ist
mir dies ein wichtiges Anliegen. 
Besonderer Dank gilt allen Beteiligten Personen
des Vereins Jugendförderung Neunkirchen, die
durch ihre Expertise und ihr Engagement so vieles
beitragen und sich für Kinder, Jugendliche und
ihre Angehörigen in der Stadt Neunkirchen
einsetzen. Ihr Einsatz zeigt, wie wichtig es ist,
junge Menschen in ihrem Entwicklungsprozess zu
unterstützen und ihnen die besten
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zukunft zu
bieten.

Thomas Rack 
Stadtrat für Bildung & Familie,
Stadtgemeinde Neunkirchen
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Der vorliegende Projektbericht dokumentiert das
LEADER-Projekt „Soziale Arbeit im Kindergarten“,
das in der Stadtgemeinde Neunkirchen
umgesetzt wird. Ziel dieses Projekts ist es, Kinder
und Familien, die von sozialen und
wirtschaftlichen Herausforderungen betroffen
sind, durch präventive, begleitende Maßnahmen
der Sozialen Arbeit im Kindergarten zu
unterstützen. In enger Zusammenarbeit mit
Elementarpädagog*innen soll die
Erziehungsfähigkeit der Eltern gestärkt und ein
förderliches Umfeld für die Kinder geschaffen
werden.
Das Projekt reagiert auf die wachsende Zahl von
Kindern, die aufgrund familiärer Belastungen
zusätzliche Unterstützung benötigen. Durch die



Vorwort

7

Durch die Einführung der Sozialen Arbeit im
Kindergarten wird ein wichtiger Beitrag zur
Entlastung des gesamten Systems Kindergarten
geleistet.
Ein weiteres erfolgreiches LEADER-Projekt in der
Region NÖ-Süd in der Förderperiode LE 14-22. Es
leistet einen wertvollen Beitrag zur Förderung von
Chancengleichheit und sozialer Inklusion und
stärkt die regionale Lebensqualität.
Wir danken allen Beteiligten für ihr Engagement
und freuen uns, mit diesem Bericht die Ergebnisse
und Fortschritte dieses zukunftsweisenden Projekts
präsentieren zu können.

Dipl.-Ing. Martin Rohl
Geschäftsführer der

LEADER-Region NÖ-Süd
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Vertrauensvolle Unterstützung im kunterbunten
Kindergartenalltag - Soziale Arbeit im KiGa

Der Alltag von Familien ist von vielen Aufgaben,
Anforderungen und Kompromissen - für Eltern und
Kinder - geprägt. Zusätzliche Schwierigkeiten wie
finanzielle Sorgen, Trennung/Scheidung,
Partnerschafts- und Geschwisterkonflikte oder
Ähnliches können schnell zu Überforderung
führen oder die Situation der eigenen Familie
ausweglos erscheinen lassen.
Um Kinder, Eltern und Kindergärten in solchen
und vielen anderen Situationen, direkt vor Ort, zu
unterstützen gibt es seit nunmehr drei Jahren das
Projekt KIBS (Soziale Arbeit im Kindergarten) des
Verein Jugendförderung Neunkirchen.  
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Dabei ist ein Team aus Sozialarbeiterinnen in den
Neunkirchner Kindergärten unterwegs, um Eltern,
Angehörige und Kindergartenpersonal durch
Beratungsgespräche, direkt im Kindergarten zu
unterstützen!
Der Alltag im Kindergarten ist sehr bunt, wirft
ständig neue Fragen auf und fordert die
Erwachsenen und Kinder jeden Tag aufs Neue. In
vertrauensvollem Rahmen wird die Möglichkeit
geboten, alle Gedanken, Sorgen und Fragen in
Ruhe zu besprechen, Lösungen zu entwickeln und
Informationen weiterzugeben. 
Das Projekt KIBS bietet professionelle,
sozialarbeiterische Beratung zu Themen wie zum
Beispiel: Erziehungsfragen, Schulden, Trennung &
Scheidung, Wohnungsnot, psychische Belastung,
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Überforderung, Ängste, erlebte Gewalt,
Erkrankungen und Beeinträchtigungen, familiäre
Konflikte, Trauer, Sucht, Medienkonsum des
Kindes, Geschwisterstreitigkeiten, Sorgen
hinsichtlich Eingewöhnung in den Kindergarten
oder Übertritt in die Schule, und vieles mehr. 
Die Beratungsgespräche finden direkt im
Kindergarten statt und sind kostenlos, vertraulich
und gestalten sich völlig freiwillig und nach
Wunsch auch anonym.
Das Angebot von KIBS richtet sich außerdem an
das gesamte „System“ Kindergarten. Es wird
daher auch Unterstützung für alle im Kindergarten
tätigen Berufsgruppen angeboten. Neben
sozialarbeiterischer Beratung werden außerdem 
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umfassende Workshops zu verschiedenen
familienrelevanten Themen angeboten. Diese
können im Rahmen eines Elternabends im
Kindergarten in Anspruch genommen, oder
zusätzlich gebucht werden.
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Ausgangslage

In den letzten Jahren konnte das Bewusstsein über die
Notwendigkeit frühkindlicher Förderung und Unterstützung
weitläufig etabliert werden. Mittlerweile sind daher
zahlreiche Projekte entstanden beziehungsweise am
Entstehen, um diesem Wissen Rechnung zu tragen. Im
Kindergartenjahr 2020/21 besuchen rund 500 Kinder einen
Kindergarten der Stadtgemeinde Neunkirchen. Einer Stadt
die, wie die Kinder- und Jugendhilfeplanung beweist, in
einem hohen Ausmaß von Belastungsindizes wie
Arbeitslosigkeit, Alleinerzieher*innenhaushalte, Migration, …
betroffen ist. Umstände welche auch Kinder, oft sogar in
massiver Art und Weise, betreffen, weshalb auch
Elementarpädagog*innen mit den Auswirkungen dieser
Belastungen konfrontiert werden. Unterstützung finden die
betroffenen Kinder oftmals nicht im eigenen Elternhaus,
sondern im Kindergarten, was langfristig die Möglichkeiten 
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Ausgangslage

und Kapazitäten der Elementarpädagog*innen und auch
jene anderer Professionen im Kindergarten, übersteigen.
Um hier eine Veränderung zu erwirken, müssen die Eltern
und wichtigsten Angehörigen der betroffenen Kinder
gestärkt werden. Sie müssen angeleitet werden, ein für ihre
Kinder förderliches Umfeld und ein entsprechend
förderliches Erziehungsverhalten zu etablieren. Dies kann,
neben Elternbildung, dann gelingen, wenn Eltern (und
wichtige Angehörige) in jenen, die Aufmerksamkeit
bindenden Situationen - wie Arbeitslosigkeit,
Partner*innengewalt, drohende Obdachlosigkeit, geringes
finanzielles Einkommen, … - unterstützt und entlastet
werden, so dass Energie frei wird, sich den Bedürfnissen der
Kinder widmen zu können. Deshalb musste ein nächster
und bedeutender Schritt die Implementierung von Sozialer
Arbeit im Kindergarten sein.
 



Verein Jugendförderung
Neunkirchen 
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Organisationsstruktur

Leader Region NÖ Süd

Stadtgemeide
Neunkirchen

Fördergeber

Projektumsetzung

Projektträger
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Projektteam

unser Team

Mag. (FH) Ines Zsutty
fachliche Leitung, 
Sozialarbeiterin

Mag. (FH) Kathrin
Weninger, MA

Geschäftsführende
Obfrau 

Sozialarbeiterin

Rica Ehrhardt-Hofmann
BA MA
Sozialarbeiterin
8/2023 bis Projektende

Sabrina Ressler, BA
Sozialarbeiterin

Sexualpädagogin
2/2022 bis 7/2023
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Zielgruppen
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Ziele

Entlastung des Kindergartenalltags
Förderung elterlicher Kompetenzen
Kindeswohl über den Kindergartenalltag hinaus:
Förderung einer positiven Gestaltung der familiären
Rahmenbedingungen zur Sicherung einer positiven
Entwicklung des Kindes
Leistung eines Beitrags zur Integration von Kindern und
deren Familien in die Gesellschaft und das Sozial- und
Bildungssystem
Unterstützung von Familien auf bio-psycho-sozialen
Ebenen – Beitrag zur Herstellung von
Chancengleichheit für alle Kinder
Förderung einer gelingenden Erziehungspartnerschaft
zwischen Kindergarten und Familie
Vermeidung der Weitergabe sozialer Probleme der
Eltern an die Kinder (Sucht, Bildungsmangel, Armut, …)
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Ziele

Prävention: Risikofaktoren werden frühzeitig erkannt und
professionell bearbeitet / begleitet (soziales
Frühwarnsystem)
Intervention: möglichst frühzeitiges Erkennen von
Kindeswohlgefährdungen und entsprechende
Mitteilungen an die Behörde
Nachhaltigkeit: Neben dem Schaffen vorbeugender
Strukturen, ist auch das Schaffen nachhaltiger Strukturen
ein zu erreichendes Ziel.
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Ziele

Information und Beratung in allen für die Kinder und
Familien relevanten Bereichen
Positiver Kontakt der Fachkraft für Soziale Arbeit mit allen
im System Kindergarten eingebundenen Personen
Die Fachkraft für Soziale Arbeit wird als zusätzliche,
unabhängige und kompetente Ressource genutzt.
Vertrauensvoller Kontakt zu schwer erreichbaren Eltern
Erreichbarkeit von Eltern und Angehörigen mit nicht-
deutscher Muttersprache durch eine mehrsprachige
Fachkraft für Soziale Arbeit, oder alternativ den Einsatz
von Dolmetscher*innen.
Unterstützung des Übergangs vom Kindergarten in die
Schule
Falls nötig: Anbindung der Kinder/Familien an
professionelle Helfersysteme – Ausschöpfung
bestehender Hilfsangebote
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Leistungen
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Leistungen

Durch die Methode der Einzelfallhilfe wurde auf die
individuellen Anforderungen der Eltern (und anderen
wichtigen Angehörigen) eingegangen und
entsprechende Unterstützung geboten. Der Fokus lag auf
der Elternbildung, sowie der professionellen Förderung der
Erziehungsfähigkeit durch die Bearbeitung und Lösung
der biopsychosozialen Probleme der Eltern und
Angehörigen. Die Freiwilligkeit bildete die Basis der
Einzelfallhilfe in der Sozialen Arbeit im Kindergarten, in
dem so vertrauensbildenden Setting konnten alle Themen,
welche die Eltern und Angehörigen  beschäftigten,
bearbeitet werden. Die Beratungen konnten sowohl von
einzelnen Personen, aber auch von Gruppen aufgesucht
werden. Besonders im Kindergartenalltag konnte dadurch
eine Entlastung der Elementarpädagog*innen und
generell des Systems Kindergarten geboten werden. 
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Leistungen

Die Kontinuität der Anwesenheit der Sozialarbeiter*in
ermöglichte einen Beziehungsaufbau, welcher den
Grundstein für nachfolgende Beratungen legte. Auch
sah das Konzept die Weitervermittlung an geeignete
Stellen als Auftrag der Sozialarbeiter*in vor. Dies setzte
ein ständiges Vernetzen mit anderen Berufsgruppen
voraus. Darüber hinaus wurden spezifische Leistungen,
die sich am beobachteten Bedarf orientierten, im
Rahmen der vorhandenen Ressourcen angedacht (z.B.
Elterncafé).  
Vor allem im Rahmen der Pandemie musste eine andere
Form des Kontakts zu den Kindergärten und Eltern
gesucht werden, was in Form von Infoblättern und
Aushängen gelungen ist.
Auch wurde die inhaltliche Gestaltung und Durchführung
von Elternabenden zu spezifischen Themen angeboten.
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Standorte
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Qualitätssicherung

Um das Angebot der Sozialen Arbeit im Kindergarten
beständig auf hohem Niveau anbieten zu können, haben
wir folgende Maßnahmen zur Qualitätssicherung getroffen:

Einsatz von auf Hochschulniveau ausgebildeten
Fachkräften für Soziale Arbeit 
stetige Aus- und Weiterbildungen 
regelmäßige Reflexion im Team sowie in angeleiteter
Form 
verpflichtende Intervisionen und Supervisionen 
Austausch in multiprofessionellen Netzwerken
schriftliche Dokumentation und Statistik 
halbjährliche Berichte und Öffentlichkeitsarbeit 
Regelmäßiger Austausch mit den leitenden
Kindergartenpädagog*innen
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Herbst 2024

2020-2021
Herbst 2021

Feb. 2022

2023
2024

Vorarbeit

Projektstart und Vorstellung

Teamerweiterung

 Beratungsgespräche
Elternabende mit Fachinput

Infoblätter
Weltkindergartentag 21.04.2023

Elterncafe im KiGa Rohrbacherstr.
Netzwerktagung Kindernetzwerk

Personalwechsel

Nov. 2021 - 
Feb. 2022

Pandemiebedingt kein
Zugang zu den Kindergärten
(KidsFox, Infoblättern und
Videoberatung)

Beratungsgespräche in 
KiGas
Elternabende mit Fachinput
Vorbereitungen neue
Förderperiode
Weltkindergartentag 21.04.2024
Projektevaluierung

Projektlaufzeit Ende
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Gesamtkontakte
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Art der Beratung
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Beratungsthemen
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Zielgruppenaufteilung
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Standortaufteilung



Die Kindergartensozialarbeit ist dafür gedacht,
Kindergärten und Familien zu unterstützen und
größtmögliche Verbesserung für das gesamte „System
Kindergarten“ zu erreichen. In der Praxis sieht das so
aus, dass die Sozialarbeiterin in jedem Kindergarten
einen eigenen Raum/Platz hat in dem Beratungen
stattfinden können. Zu Beginn der Beratungszeit erfolgt
meist eine Runde durch den Kindergarten und die
einzelnen Gruppen. So kann ein Stimmungsbild der
Gruppen und des Kindergartenpersonals eingefangen
werden. Auch können sich im Zuge dessen Gespräche
mit den Pädagog*innen, Betreuer*innen und auch den
Kindergartenleitungen ergeben.

Aus der Praxis
Wissenswertes

31
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Die Sozialarbeiterin fungiert als Ansprechperson für das
Kindergartenpersonal und die Eltern der Kinder. Es
können sich so sowohl „Tür-und-Angel-Gespräche“
ergeben, aber auch längere Beratungen stattfinden. 
Jeder und jede kann die Beratung kostenlos, vertraulich
und anonym in Anspruch nehmen.
Zu Beginn des Kindergartenjahres stellt die
Sozialarbeiterin sich selbst und das Projekt im Rahmen
des Elternabends vor. So haben Eltern und das
Kindergartenpersonal die Möglichkeit das Angebot
besser kennenzulernen, aber auch ein Gesicht zu der im
Kindergarten tätigen Sozialarbeiterin zu bekommen. 
Im Laufe des Kindergartenjahres finden sowohl Eltern als
auch das Kindergartenpersonal immer wieder den Weg
zur Sozialarbeiterin.



Die Kindergartensozialarbeit wurde einerseits von Eltern
und Familien beansprucht, die persönliche und familiäre
Themen sowie Erziehungsfragen, aber auch
Schwierigkeiten im Kindergarten thematisiert haben.
Ebenso gab es aber auch ähnlich viele Kontakte mit
dem Kindergartenpersonal, das einerseits ebenfalls
persönliche Themen, aber auch Herausforderungen in
der Arbeit mit den Kindern und Eltern thematisierte. Bei
Bedarf, und nach Rücksprache mit den Eltern war es so
auch möglich, dass die Sozialarbeiterin bei
Elterngesprächen und/oder Entwicklungsgesprächen
anwesend war und sowohl der Familie als auch dem
Kindergartenpersonal unterstützend zur Seite stand.

Aus der Praxis
Wissenswertes
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Startschuss KIBS 2021
Ines Zsutty, Martin Rohl, Barbara Kunesch

KIBS Klausur
2023
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Weltkindergartentag 2023 & 2024
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Elternabende mit Fachinput des KIBS-Teams
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Netzwerktagung Kindernetzwerk Industrieviertel
“Frühe Möglichkeiten” 
Mai 2023
Podiumsdiskussion
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Projektevaluierung mit 
den Kindergartenleiterinnen
Juni 2024



Um das Projekt gegen Ende der Projektlaufzeit
entsprechend zu evaluieren, wurden Fragebögen
erarbeitet und diese an alle im Kindergarten tätigen
Personen verteilt (in Absprache mit den
Kindergartenleiterinnen und der zuständigen
Kindergarteninspektorin).
Die Evaluierung wurde durchgeführt, um zu erheben wie
das Angebot der KIBS wahrgenommen wird und wie  
dieses verbessert werden kann. 
Alle Daten wurden anonym erhoben, die Ergebnisse
werden in weiterer Folge vor allem zur Weiterentwicklung
des Projektes verwendet.
Im Anschluss einige graphisch dargestellte Ergebnisse der
Evaluierung.

Aus der Praxis
Projektevaluierung
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Wie wird die Unterstützung des
KIGA-Teams bewertet?
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Wie wird die Unterstützung der
Eltern bewertet?
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Was wird an der KIBS als
besonders wichtig empfunden?

19

29

21

22

26

29

12



Aus der Praxis
Projektevaluierung - Ergebnisse

Wie werden Infoblätter und
Elternabende bewertet?

Infoblätter/Aushänge

Elternabende
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Im Anschluss an die Evaluierung mittels Fragebögen,
wurden diese ausgewertet und im Rahmen eines
“Evaluierungs-Kaffees” mit den Kindergartenleiterinnen
gesichtet und besprochen. Gemeinsam konnten so
neue Ideen und Wünsche für eine weitere neue
Projektförderperiode entwickelt werden.



Aus der Praxis
Projektevaluierung -
Zusammenfassung
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Durch die Evaluierung war es möglich, ein Bild der KIBS
aus den letzten drei Jahren, aber auch aus dem
aktuellen Kindergartenalltag abzubilden.
Vor allem die Rückmeldung zur Evaluierung durch die
Kindergartenleiterinnen und die Wünsche und
Anregungen des Personals können als Arbeitsaufträge in
die neue Projektförderperiode mitgenommen werden.
Abschließend hat sich ein überaus positives Bild der KIBS
im Rahmen der Evaluierung gezeigt. Sowohl mit den
Rahmenbedingungen des Projektes, aber auch mit den
durchführenden Personen und den Inhalten zeigten sich
die Befragten durchwegs zufrieden. Zu den
Räumlichkeiten und Zeiten gibt es noch
Verbesserungsvorschläge.



Aus der Praxis
Projektevaluierung -
Zusammenfassung
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Als besonders wichtig und gleichzeitig gut bewertet
können sowohl die Elternabende als auch die Infoblätter
und Aushänge genannt werden, die von der KIBS gestaltet
wurden. Von beiden Punkten würden sich die Befragten
auch noch mehr Angebot wünschen.
Die Unterstützung des Kindergartenpersonals und auch
die Unterstützung der Eltern wird großteils als “sehr gut”
bezeichnet, wobei auch hier wieder deutlich wurde, dass
die Unterstützung des Kindergartenpersonals als ähnlich
wichtig wie die der Eltern empfunden wird.
Es konnte auch erarbeitet werden, dass sich die
Kindergartenleiterinnen mehr Angebote für das gesamte
Team wünschen würden.
Abschließend kann die Evaluierung als durchwegs
erfolgreich bezeichnet werden und bleibt daher ein
wichtiger Teil der weiteren Entwicklung der KIBS, aus der
neue Ideen und Angebote der KIBS entwickelt werden.



Aus der Praxis
Ausblick

48

Aufgrund der Ergebnisse der Projektevaluierung, der
Etablierung und der Erfolge des Angebotes in den letzten
3 Jahren, wird die Fortführung des Projektes von allen
Beteiligten befürwortet. Zum Zeitpunkt der Erstellung
dieses Berichts zeichnete sich bereits eine nahtlose
Fortführung für weitere 3 Jahre mit erneuter Förderung
durch die LEADER-Region NÖ-Süd ab. 
In der geplanten neuen Projektlaufzeit wird zusätzlich ein
besonderer Fokus auf die Arbeit mit den Mitarbeiter*innen
des Kindergartens gelegt werden, da sich in den letzten
Jahren hier ein enormer Unterstützungsbedarf gezeigt hat.
Stärkung des Personals schafft Entlastung im
Kindergartenalltag, wovon letztlich wiederum die
Kindergartenkinder profitieren.



Aus der Praxis
Ausblick
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In diesem Zusammenhang soll einerseits fokussiert werden,
dass die künftige KIBS-Mitarbeiter*in vermehrt Kontakt zu
den Mitarbeiter*innen des Kindergartens sucht und
andererseits auch ein anderer Rahmen für die Betreuung
der Teams gefunden wird. So soll die KIBS künftig auch
mehr Kontakt zum Kindergartenpersonal im Rahmen der
Teamsitzungen finden und es werden Workshops und
Besprechungen zu bestimmten Themen für die Teams
angeboten.
Die Eltern bleiben sebstverständlich auch im Fokus der
KIBS und es wird weiterhin regelmäßige Beratungsstunden
sowie auch die Gestaltung von Elternabenden geben.
Auch soll die Präsenz und Sichtbarkeit der KIBS erhöht
werden indem vermehrt Aushänge und
Informationsblätter gestaltet werden und diese auch auf
Social Media verbreitet werden.



Die KIBS hat sich in den letzten drei Jahren von allen
Seiten als wichtige Anlaufstelle und Unterstützung im
Kindergartenalltag etabliert. Wir freuen uns, weiterhin als
wichtiger Ansprechpartner*in sowohl für die Eltern als
auch das Kindergartenpersonal da zu sein und versuchen
somit bestmöglich den Kindergartenalltag zu verbessern.
Das gesamte System Kindergarten soll sich von der KIBS
unterstützt fühlen. 
Die Ideen für diese Unterstützung und eine größtmögliche
Verbesserung und Erleichterung für die Kindergärten,
Eltern und Kinder gehen uns nicht aus. Wir freuen uns
daher auch in den kommenden Jahren das
zukunftsträchtige und innovative Projekt der “Sozialen
Arbeit im Kindergarten” umsetzen zu dürfen und somit
Prävention dort zu leben, wo sie geschehen soll: so früh
wie möglich!

Aus der Praxis
Ausblick
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NÖN Neunkirchen online,
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KIBS- Elterninfoblatt 
Beispiel
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Auszug aus der Homepage 
(Stand 09.10.2024)
www.jubs.at/kiga
www.jubs.at/fordergeberinnen
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Ein herzliches Dankeschön ergeht an die
Fördergeber*innen Leader Region NÖ-Süd und
Stadtgemeinde Neunkirchen, die das Projekt schon
von ersten Moment an unterstützt und letztlich auch
finanziell ermöglich haben. Dadurch konnte die
Stadt Neunkirchen eine Vorreiterrolle einnehmen,
wenn es um die frühe Unterstützung von Kindern
und Familien geht, die mittlerweile in aller Munde ist.
In anderen Bundesländern bereits Projekte in den
Startlöchern stehen, die sich an dem Konzept der
KIBS orientieren. 

Fördergeber*innen 
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